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Quelle: Eurostat (Comext).
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Im Jahr 2000 verzeichneten alle Beitrittsländer ein positives Wirtschafts-
wachstum (+5,0°%), nachdem das Wachstum 1999 für die gesamte Gruppe
negativ gewesen war (-0,2 %). Zum Vergleich: Die 13 Beitrittsländer haben
eine Gesamtbevölkerung von 170 Millionen, das ist etwa die Hälfte der Ein-
wohner der Europäischen Union (EU). Das Pro-Kopf-BIP (ausgedrückt in
KKS) lag 2000 bei 7 900, das ist etwa drei Mal weniger als in der EU.
Der Handel zwischen den BL-13 und der Europäischen Union hat im
Jahr 2000 stark zugenommen (+26,5 %). Die BL-13 führten für 150,3 Mrd.
Euro Waren aus der EU ein und exportierten für 117,0 Mrd. Euro Waren in die
EU. Zwischen 1995 und 2000 hat der Handel der BL-13 mit der EU um das
2,2fache zugenommen (siehe Schaubild 2). Die EU ist heute der wichtigste
Handelspartner der Beitrittsländer, wobei die BL-13 1999 65 % ihres Gesamt-
handels (Intra + Extra) mit der EU durchgeführt haben.
Für die Europäische Union belief sich der Anteil der BL-13 an ihrem Gesamt-
handel im Jahr 2000 auf 14 %. Nimmt man die wertmäßigen Handelsströme
(Einfuhren + Ausfuhren), so sind die BL-13 nach den USA zum zweitwich-
tigsten Handelspartner der EU geworden (siehe Schaubild 1). Der Umfang
der Handelsströme zwischen den BL-13 und der EU ist doppelt so groß wie
zwischen Japan und der EU und dreimal so groß wie zwischen der EU und
den NUS (siehe Schaubild 1). Es zeigt sich außerdem, dass Polen, die Tür-
kei, Ungarn und die Tschechische Republik im Jahr 2000 unter den ersten
zehn Handelspartnern der Union waren.
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1999 hat sich der Gesamthandel der
BL-13 vor allem durch äußere Er-
schütterungen wie die Krise in
Russland, durch den Konflikt im Ko-
sovo und die Verlangsamung der
Nachfrage aus der Europäischen
Union nur sehr wenig ausgeweitet:
+2 % insgesamt und +6 % mit der
EU. Die Einfuhren aus der EU haben
praktisch überhaupt nicht zugenom-
men, wodurch sich die Verringerung
des Handelsdefizits der BL-13 ge-
genüber der Union 1999 erklärt.

Die Quartalszahlen zeigen, dass die
Zunahme des Handels der BL-13
mit der Union seit Ende 1999 wieder
deutlich an Tempo gewonnen hat.

$XIVFKZXQJ�LP�-DKU�����

Im Jahr 2000 kam es zu einem
spektakulären Aufschwung des
Handels zwischen den BL-13 und
der EU. Der Gesamthandel (Einfuh-
ren + Ausfuhren) stieg um 27%, das
ist ein Zuwachs weit über den vor
1999 beobachteten Raten (zum Bei-
spiel 1998 + 14 % und 1997 +20 %).
Alle Länder haben ihre Transaktio-
nen mit der EU gegenüber 1999
ausgeweitet. Zypern und Estland
zeichneten sich durch die höchsten
Wachstumsraten des Handels aus
(ungefähr +50 %), gefolgt von Ru-
mänien und der Türkei (ungefähr
+30 %). Das außerordentliche wirt-
schaftliche Wachstum in der EU im
Jahr 2000 hat eine Steigerung der
Exporte der BL-13 in die Union um
26 % gegenüber 1999 mit sich ge-
bracht. Die Importe der BL-13 aus
der EU stiegen wertmäßig beinahe in
derselben Größenordnung (+27 %).
Das Defizit der BL-13 gegenüber der
Union ist im Jahr 2000 gestiegen und
erreichte einen Stand ähnlich dem
von 1998. Die baltischen Länder,
Bulgarien und Polen meldeten dabei
jedoch eine leichte Verringerung ih-
res Defizits. Dagegen erhöhte sich
das türkische Defizit mit der EU von
5,5°Mrd auf 12,3°Mrd. Euro.

�3ROHQ�XQG�7�UNHL�DOV
3DUWQHU�DQ�HUVWHU�6WHOOH

Im Jahr 2000 lag von den BL-13
Polen als Handelspartner der EU
vor der Türkei, Ungarn und der

Tschechischen Republik an erster
Stelle. Diese vier Länder haben zu-
sammen drei Viertel des gesamten
Handels der BL-13 mit der EU
durchgeführt. Die Slowakische Re-
publik steht an siebenter Stelle di-

rekt hinter Slowenien und Rumänien
und zeichnet sich dadurch aus, dass
sie das einzige Land unter den BL-
13 ist, das sowohl 1999 als auch
2000 einen positiven Handelsbilanz-
saldo gegenüber der EU ausweist.

7DEHOOH�����+DQGHO�GHU����%HLWULWWVOlQGHU�PLW�GHU�(8�������

Einfuhr. Ausfuhr. Saldo Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.
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�%/��� ������� ������� ������� ����� ����� ����� ���� ������ ������

 Bulgarien 3,1  3,2  -0,1  36   19   0   11   67   56   
 Zypern 1,0  3,1  -2,1  66   31   38   11   35   54   
 Estland 3,2  3,3  -0,1  67   35   15   7   255   141   
 Ungarn 21,9  23,0  -1,1  24   25   13   -11   188   163   
 Lettland 1,9  2,0  -0,1  34   21   20   9   68   113   
 Litauen 2,2  2,6  -0,4  33   22   5   -9   122   151   
 Malta 1,0  2,8  -1,8  18   34   14   -12   -7   38   
 Polen 23,1  33,6  -10,5  31   16   11   5   89   120   
 Tschech. R. 21,4  23,8  -2,3  27   29   9   3   138   104   
 Rumänien 7,6  8,7  -1,1  32   37   12   0   124   128   
 Slovakei 7,0  6,5  0,4  17   18   11   -5   126   105   
 Slowenien 6,3  8,1  -1,8  18   17   1   2   47   56   
 Türkei 17,5  29,7  -12,3  16   44   11   -7   89   122   

Quelle: Eurostat. Von den EU-Mitgliedstaaten gemeldete Daten.
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Quelle: Eurostat (Comext).
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V1 V2 V3 V4 V1 V2 V3 V4 V1 V2 V3 V4 V1

Ausfuhren 19,6 20,3 20,7 22,1 21,4 22,6 23,0 25,8 27,1 28,6 29,1 32,2 33,0

Einfuhren 27,8 30,1 29 29,9 26,3 29,1 29,2 33,9 33,1 37,4 37,8 42,1 37,0

Quelle: Eurostat.  Von den EU-Mitgliedstaaten gemeldete Daten. 
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'HXWVFKODQG�ZLFKWLJVWHU
3DUWQHU�LQ�GHU�(8

Von den 15 Mitgliedstaaten der EU
steht Deutschland als Partner der
BL-13 wie schon seit vielen Jahren
mit Abstand an erster Stelle. Mehr
als ein Drittel des Gesamthandels
der EU mit den BL-13 entfiel allein
auf Deutschland. Italien und Frank-
reich nahmen den zweiten bzw.
dritten Platz ein. Alle Mitgliedstaaten
mit Ausnahme Portugals verzeich-
neten einen positiven Handelsbi-
lanzsaldo gegenüber den BL-13.

,QGXVWULHHU]HXJQLVVH
GRPLQLHUHQ

 Die Industrieerzeugnisse (SITC 5
bis 8) dominierten den Handel zu
etwa 90 % (Einfuhren + Ausfuhren).
Unter ihnen waren Maschinen und
Fahrzeuge (SITC 7) die wichtigste
Produktgruppe. Sie machte die
Hälfte des Handel mit Industrieer-
zeugnissen mit der EU aus. Hier
wurde auch das bei weitem stärkste
Wachstum der Transaktionen (Ein-
fuhren und Ausfuhren) mit der EU
seit 1995 verzeichnet. Schließlich
war im Jahre 2000 das Defizit der
BL-13 gegenüber der EU bei dieser
Produktgruppe am höchsten (verur-
sacht vor allem durch umfangreiche
Einfuhren von Straßenfahrzeugen
(SITC 78)). Die BL-13 erzielten ei-
nen Überschuss gegenüber der EU
im Handel mit anderen bearbeiteten
Waren (SITC 6 + 8), und dies zum
größten Teil durch den Handel mit
Bekleidung und Möbeln (SITC 84
und 82).

Der Handel mit mineralischen
Brennstoffen (SITC 3) hat aufgrund
der gestiegenen Mineralölpreise
wertmäßig um mehr als 50 % zuge-
nommen. Volumenmäßig war hier
jedoch kaum eine Zunahme festzu-
stellen. Energieerzeugnisse haben
nur einen geringen Anteil am Handel
zwischen den BL-13 und der EU-15,
so dass die wertmäßigen Auswir-
kungen auf die Gesamtzahlen relativ
begrenzt waren.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
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-3,60 -2,88 -6,55
-3,36 -4,76 -5,19
-3,62 -4,07 -4,83

7,45 10,16 11,45
1,41 2,57 3,25
1,15 1,83 2,03

Quelle: Eurostat. Von den EU-Mitgliedstaaten gemeldete Daten.

 84    Bekleidung und Bekleidungszubehör
 82    Möbel und Bettausstattungen
 24   Kork und Holz

�0UG��(&8�(XUR�
Produktgruppen (SITC-Rev. 3)
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 78    Straßenfahrzeuge
 74    Diverse Maschinen, Apparate und Geräte
 72    Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke
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Einfuhren Ausfuhren Saldo Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr.

��(8��� ������� ������� ������ ���� ���� ���� ��� ����� �����

  B 4,6  6,5  1,8  28  27  - - - -
  DK 2,2  2,2  0,0  19  8  12  -2  106  70  
  D 50,6  57,4  6,8  20  23  12  -1  95  101  
  EL 1,8  2,5  0,7  46  54  -2  2  101  116  
  E 3,0  5,4  2,4  34  57  17  -1  139  234  
  F 9,7  14,9  5,2  31  25  14  9  116  145  
  IRL 0,8  1,7  0,9  30  59  69  30  379  292  
  I 13,3  20,4  7,1  27  32  11  -3  91  88  
  L 0,2  0,3  0,1  93  31  - - - -
  NL 6,1  8,5  2,4  18  29  12  4  104  123  
  A 9,4  10,1  0,7  34  16  12  7  167  94  
  P 0,8  0,5  -0,3  61  55  23  6  241  186  
  FIN 2,0  4,4  2,4  61  25  2  1  142  137  
  S 3,6  5,3  1,7  43  17  11  18  155  165  
  VK 9,0  10,3  1,3  33  39  13  -5  141  116  

Quelle: Eurostat (Comext). 
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Ausfuhr. Einfuhr. Saldo Ausf. Einf. Ausf. Einf.

�,QVJHVDPW ����� ����� ����� ���� ���� ����� �����

 Grundstoffe 13,9 12,3 1,6 19  29  37  43  
    Nahrungsmittel 5,2 5,6 -0,4 7  18  30  25  
    Rohstoffe 5,2 3,2 2,0 16  27  45  23  
    Energie 3,5 3,5 0,0 50  54  38  132  
 Industrieerzeugnisse 101,7 133,3 -31,7 27  26  127  122  
    Chemische Erzeugnisse 5,0 18,1 -13,1 37  21  48  105  
    Maschinen und Fahrzeuge 46,7 71,5 -24,8 32  32  263  150  
    Andere bearbeitete Waren 50,0 43,8 6,2 21  21  75  92  
 Sonstige Waren 1,1 1,4 -0,3 79  24  78  -9  

Quelle: Eurostat. Von den EU-Mitgliedstaaten gemeldete Daten.
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